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Trainerwort
Herzlich willkommen liebe Spenger Handballfamilie, 
an dieser Stelle ein frohes neues Jahr an alle! Ich hoffe, 
ihr konntet die Feiertage genießen und habt neue Energie 
für das Jahr 2026 gewinnen können. Wir haben diese 
Pause nach einer aufreibenden Hinrunde dringend 
benötigt. Verzeiht uns daher bitte, dass wir beim Kreis-
pokal nur mit wenigen Spielern vertreten waren. 
Das Handballjahr nimmt langsam richtig Fahrt auf: 
Heute starten wir in die Rückrunde der 3. Liga und am 
Donnerstag folgt dann der EM-Auftakt der deutschen 

Nationalmannschaft gegen Österreich. 
Dies sind natürlich 2 unterschiedliche Handball-Welten, allerdings gibt es doch 
eine direkte Verbindung: Unserem heutigen Gegner, dem TV Emsdetten, wird mit 
Eric Damböck ein Spieler fehlen, der am Donnerstag Gegner unserer National-
mannschaft sein wird. Außerdem ist mit Robin Jansen ein Spieler im erweiterten 
Kader der Niederlande, der heute im Kader des TVE steht. Wenn man dann noch 
den aktuellen Tabellenstand betrachtet, muss zum Gegner nicht mehr viel gesagt 
werden. Unser ehemaliger Spieler Sören Kress (Sportlicher Leiter TVE) hat hervor-
ragende Arbeit in der Analyse der Vorsaison geleistet und zusammen mit dem 
Trainerteam die Mannschaft auf ein höheres Niveau gehoben. 
Wir werden jedoch alles dafür tun, dass wir unsere Heimserie (6 Siege) weiter 
ausbauen können: 
Lasst uns jede gelungene Situation feiern und zum Anlass nehmen, die Euphorie 
im Schuhkarton zu entfachen!

Lönsweg 5-11 · Spenge 
Tel. (05225) 8595-33 
www.wilkenhöner.de 

ü Haustechnik & Haushaltsgeräte 

ü Computer & EDV
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Willkommen im Schuhkarton
Es geht wieder los. Das neue Jahr beginnt und auch die 
Rückrunde in unserer 3. Liga. Und es gibt jetzt auch gleich 
erste Heimspiel hier in unserer Halle, die wir gerne den 
schönsten Schuhkarton der Welt nennen. Als Gastmann-
schaft begrüßen wir den TV Emsdetten und heißen sie herz-
lich willkommen hier bei uns in Spenge. Das gilt für alle, die 
zum Team gehören, und auch für die Fans, die ihre 
Mannschaft aus dem Münsterland zu uns begleiten. Wir 
Spenger sind mit dem bisherigen Verlauf dieser Saison gut 
zufrieden. Naturgemäß gilt das nicht für jedes einzelne Spiel, 
aber es waren auch einige ganz starke Leistungen dabei. 
Eine solche wird auch heute nötig sein, denn unsere Gast-
mannschaft hat bisher alle Spiele gewonnen. Alle! Wir sind 
gespannt darauf, wie gut es unserem TuS gelingt, die Partie 
offen zu halten und dem Topfavoriten einiges abzuverlangen.  
Sicherlich möchten die Spenger Spieler die ersten sein mit 
einem Punktgewinn gegen den TV Emsdetten, aber das woll-
ten bestimmt alle oder die meisten bisherigen Gegner auch. 
Unsere Fans hier im Schuhkarton werden den TuS wie immer 
laut und temperamentvoll unterstützen. 

Übrigens, wir verwenden ja den Begriff Schuhkarton für die 
Halle in Spenge schon seit einiger Zeit mit großer Selbstver-
ständlichkeit. Wenn man mal herumfragt, seit wann das so 
ist und wer diesen Namen Schuhkarton erfunden hat, weiß 
bisher niemand Genaueres. Als unser TuS den Deutschen 
Amateur Pokal gewonnen hat, war wohl noch keine Rede 
vom Schuhkarton. Was das Wort bedeutet, dürfte klar sein: 
Die Halle hat die Form eines großen Schuhkartons, und wir 
sitzen (oder stehen) in ihm. Aber diese Eigenschaft haben 
viele Sporthallen, vielleicht sogar die meisten. Nur bei den 
großen Hallen ist das vielleicht anders, dort, wo es hinter 
dem Tor, wie im Stadion, eine Kurve gibt. Es könnten also 
auch andere Hallen so genannt werden, aber die Idee kommt 
aus Spenge, es ist unser Markenzeichen. Wenn ihr wisst, 
wer das erfunden hat und vielleicht auch wann, meldet euch 
doch bitte beim HR. Wir würden uns freuen.  
Allen Handballern und allen Fans wünschen wir ein gutes 
neues Jahr 2026. 
 
Euer Spenger Handballfan Jan Arne
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Stefan Ahlgrimm 
(*1996) und Christopher Backwinkel (*1990), wohnen in 
Gießen bzw. Bochum und pfeifen für den Landesverband 
Westfalen. Die beiden Referees haben bereits mehrere Spiele 
im Spenger Schuhkarton geleitet. Wir begrüßen die beiden 
Schiedsrichter nach hoffentlich stressfreier Anreise in Ost-
westfalen und wünschen ihnen eine souveräne Leitung des 
Drittligaspiels unseres TuS Spenge im Westfalenderby gegen 
den Spitzenreiter TV Emsdetten. Am Zeitnehmertisch sitzen 
heute Claudia Ebert und Dieter Rottschäfer.

Stefan Ahlgrimm Christopher Backwinkel

Die nächsten Spiele
Das nächste Auswärtsspiel findet am Samstag, den 17. 
Januar 2026, statt. Dann muss die Spenger Mannschaft 
beim TuS Vinnhorst antreten. Anpfiff ist um 19:00 Uhr im 
Sportzentrum Vinnhorst. 
Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet am Samstag, 
den 24. Januar 2026, statt. Unser Gast ist dann der OHV 
Aurich. Anpfiff ist um 19:15 Uhr im Schuhkarton.

TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann und Teammanager Marcel 
Ortjohann verabschiedeten sich von Nick Heinsohn und über-
reichten ihm ein Erinnerungsbild.        Foto: Niedertubbesing
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Livestream auf 
sporteurope.tv

Unser heutiger Gast: TV Emsdetten

Als aktueller Tabellenführer mit 32:0 Punkten wird der TV 
Emsdetten an den Aufstiegsspielen zur 2. Liga teilnehmen – 
das scheint schon jetzt sicher zu sein. Auch die letzten Spiel-
ergebnisse zeigen, dass die Münsterländer die Spielklasse 
dominieren. Es gab – bis auf eine Ausnahme gegen den 
Tabellenzweiten ASV Hamm (34:32) – nur klare Siege: OHV 
Aurich (36:28), TSV Anderten (35:30), Ahlener SG (32:26) 
und TSG A-H Bielefeld (35:26). 
Die Mannschaft vob Trainer Lennart Lingener trainiert acht-
mal in der Woche – das sind Profibedingungen. Die Emsdet-
tener sind für ihren Tempohandball bekannt, die beiden 
Außen Yannick Terhaer (RA) und Eric Damböck (LA) stehen 
denn auch in der Torjägerliste der 3. Liga weit vorne. Eric 
Damböck, österreichischer Nationalspieler, wird wegen sei-

ner Verpflichtungen in der österreichischen Nationalmann-
schaft vermutlich nicht mit nach Spenge anreisen können. Zu 
den besonders torgefährlichen Spielern der Emsdettener 
zählen zudem die beiden Spielmacher Fynn Hasenkamp und 
Bjarne Budelmann sowie RR Akos Széles. Der junge Trainer 
der Emsdettener, Lennart Lingener (33 Jahre), wurde in 
Leipzig ausgebildet und gilt als sehr ambitioniert.  
Nachdem nach der letzten Saison der (Wieder)Aufstieg in die 
2. Bundesliga nicht geklappt hat, soll dieser Fauxpas am 
Ende der laufenden Saison korrigiert werden. Wir wünschen 
den Münsteranern, dass dieses Vorhaben gelingt. Heute aber 
wollen wir dem Tabellenführer alles abverlangen. Vielleicht 
springt ja ein Punkt für den TuS Spenge dabei heraus, auch 
wenn das Hinspiel mit 27:32 für den TuS verlorenging ...

hinten v.l.: Julius Huckebrink, Noah Seifert, Fynn 
Hasenkamp, Marcel Timm, Marian Orlowski, Marius 
Kluwe, Akos Szeles, Marc Esche; Mitte v.l.: 
Geschäftsführerin Heike Schürkötter, Trainer Lennart 
Lingener, Head of Performance Andreas Klose, Ben 
Beekmann, Brent Riksten, Mark Kubes, Mats Leon 
Dörtelmann, Andre Meuser, Sergej Gorpishin, Robin 
Jansen, Yannick Terhaer, sportl. Berater Sören Kress, 
Geschäftsleiter Florian Ostendorf, Co-Trainer Marco 
Grgic, Geschäftsführer Frank Wiesner; vorne v.l.: 
Physio Tobias Hansen, Bjarne Budelmann, Luca 
Klein, Oliver Krechel, Ben Bolte, Ante Vukas, Florian 
Träger, Eric Damböck, Mannschaftsarzt Dr. med. 
Thomas Lukasiewicz
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Unsere ehemaligen Spieler_
Wenn der TuS Spenge ein 
Heimspiel gewonnen hat, 
gibt es im Schuhkarton 
eine besondere Darbie-
tung. Es ertönt die 
berühmte Melodie aus 
dem Film „Alexis Sorbas”, 
die Spieler formieren sich 
vor der Tribüne und 
tanzen den Sirtaki, die 
Stimmung in der Halle ist 

super. Und das alles bei uns in Ostwestfalen. Eingeführt hat 
diesen schönen Brauch Christaki Kolios, ein früherer Spenger 
Spieler und - natürlich - ein Grieche.  
Wann hat er beim TuS gespielt? „Aufgehört habe ich 2014, 
als mein Sohn geboren wurde”, erinnert sich Christaki, „6 
Jahre war ich dort, also seit 2008. Zum Team gehörten zum 
Beispiel Stefan Dessin, Sascha Grote, Dennis Mathews, 
Christoph Mylius und Sebastian Reinsch. Mit denen habe ich 
auch immer noch Kontakt. Trainer waren in der Zeit Heiko 
Holtmann, Achim Frensing, dann ein Jahr lang Gennadij 
Chalepo und schließlich Heiko Ruwe.” Dass Christaki nach 
Spenge gekommen ist „lag ganz stark an Joachim Reck-
mann. Der kannte mich lange aus meiner Zweitligazeit in 
Augustdorf, und wir hatten uns eigentlich immer mit den 
Spengern auf Mallorca gesehen. Joachim mochte mich und 

hat immer gesagt ,irgendwann landest du bei uns . Soweit 
war es dann, als ich inzwischen in Ibbenbüren gespielt und 
gegen Spenge ein überragendes Spiel gemacht habe. Da hat 
„JR” gesagt ,so, Horsi, den holen wir jetzt . Heiko Holtmann 
als Trainer hatte dem zugestimmt.” Vorher waren Christakis  
Handballerstationen Hahlen, Nettelstedt, Bietigheim bei 
Stuttgart (in der 2. Bundesliga Süd) und eben Augustdorf 
und Ibbenbüren. Und, nicht zu vergessen, die griechische 
Nationalmannschaft. 
2014 hat sich Christaki Kolios, der in der Handballszene 
Otto genannt wird, vom TuS Spenge verabschiedet, „so leid 
es Horst Brinkmann und mir auch getan hat. Aber ich war 
gerade Vater geworden und hätte auch berufsbedingt das 
Trainingspensum nicht mehr leisten können.” Der heute 43-
Jährige, der in Mennighüffen wohnt, betreibt seit 16 Jahren 
als selbstständiger Physiotherapeut und Heilpraktiker eine 
Praxis in Bad Oeynhausen. Er führt auch Schulungen durch, 
hält Vorträge und macht „nebenbei noch kleine Coachings- 
und Beratungssachen.” Wie wir wissen, ist die Nachfrage 
nach Physiotherapie und Rehamaßnahmen hoch, dement-
sprechend hat er viel zu tun. Und er hat noch immer gute 
Verbindungen nach Spenge, etwa auch zu Norman Kern aus 
gemeinsamer Zeit in der 2. Bundesliga. „Ich habe mit vielen 
Menschen vom TuS Spenge Kontakt”, erzählt Christaki, „mit 
den alten Spielern haben wir eine nette WhatsApp-Gruppe, 
da ist Horsi auch drin.        g9

,

,
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Durch den Beruf, durch Coaching-Sachen habe ich auch viel 
Kontakt zu Ingo Take. Es gibt einfach viele Schnittpunkte mit 
dem TuS Spenge. Und natürlich durch den Sirtaki! „Ich 
glaube”, sagt Christaki, „manchmal installiert einer irgendet-
was und dann bleibt das. Und damals hat sich das einfach 
ergeben. Der Sirtaki wurde wohl schon vorher gespielt, bei 
Musikeinlagen vom DJ in kurzen Spielpausen. Dann ist es 
einfach so passiert, dass wir einen Kreis gebildet haben 
nach dem Spiel und ich habe halt dazu getanzt, und schon 
haben alle mitgemacht.” Es ist die berühmte Melodie aus 
dem Film Alexis Sorbas. „Ja, dieses Stück wurde extra für 
den Film geschrieben. Die anderen 
klassischen griechischen Volkstänze 
sind nicht so einfach zu tanzen.” 
Haben die Spieler den Sirtaki 
eingeübt? „Nein, das ging einfach 
intuitiv. Christoph Mylius hat mal 
gesagt ,wenn Otto rechts macht, 
machen alle rechts, wenn Otto links 
macht, machen alle links, ganz ein-
fach, wie auf dem Spielfeld . Und so 
ist das dann gekommen. Also, ein-
fach eine Idee aus der Freude 
heraus.” Prima! 
Und noch eine kleine Namenskunde: 
Christaki heißt eigentlich Christos, 
dieser Vorname steht aber nur in 
offiziellen Dokumenten. Christaki ist 
eine Verniedlichungsform davon, wie 
sie im Griechischen häufig bei 
Kindern gebraucht wird. Wenn 
jemand beispielsweise Vasilios 
heißt, wird daraus Vasiliaki. Aber 
wieso jetzt Otto? Angefangen hat das 
damit, dass ein Torhüter bei einem 
früheren Verein lieber einen ein-
facheren Namen auf das Spielfeld 
brüllen wollte und deshalb Otto 
vorgeschlagen hatte. Und dann gab 
es zu der Zeit auch noch den Trainer 
Otto Rehagel („Rehakles”) in 
Griechenland. Damit war klar: Otto.

_Christaki Kolios                                                                                                                                                                 Teil II

,
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Die Bilanz des Trainers nach der Hinrunde
HR: Rafael, die Hinserie ist nun 
abgeschlossen. Wie beurteilst du als 
Trainer die erste Hälfte dieser Saison? 
RJ: Sehr erfolgreich. Das war jetzt 
die Kurzversion. Etwas ausführli-
cher: Ich bin damit sehr zufrieden. 
Ich denke, diesen Punktestand hätte 
man vorher auf jeden Fall genom-
men. Sowohl mit der Entwicklung 

der Mannschaft als auch mit den Ergebnissen kann man sehr 
zufrieden sein. Natürlich gibt es immer Spiele, an denen man 
hier und da etwas zu mäkeln hat, ich denke da etwa an die 
Niederlagen in Hagen und Fredenbeck. Ohne die wären wir 
jetzt auf Tuchfühlung mit Vinnhorst und Hamm, die für uns 
allerdings nicht erreichbar sind. So weit sind wir noch nicht. 

HR: Vor einem halben Jahr, vor Beginn der Saison, hast du 
auf die Veränderungen in der Mannschaft hingewiesen und 
Fans und Verein um Geduld gebeten. Ist das nun besser 
gelaufen als erwartet? 
RJ: Ja, ich hatte es, vor allem ergebnismäßig nicht so gut 
erwartet. Die Entwicklung einzelner Spieler hatte ich mir schon 
so erhofft, und bei fast allen ist die optimale Entwicklung 
eingetreten. Ich will nicht sagen, die Erwartungen sind 
übertroffen worden, aber sie sind voll erfüllt, was ja eher sel-
ten der Fall ist.   
HR: Zu Beginn wie auch jetzt wieder spielt ihr ja gegen die 5 
Mannschaften, die aufsteigen wollen. Ist der Spielplan für den 
TuS Spenge eher ungünstig? 
RJ: Wir hatten in der Hinrunde gegen diese schwierigen Geg-
ner gut Punkte gesammelt und deshalb recht schnell eine 

komfortable Position, die es uns 
ermöglicht hatte, mit einem gewissen 
Selbstbewusstsein in die Spiele mit 
den anderen Mannschaften zu 
gehen. Und in der jetzigen Situation 
muss man sagen: Ja, es ist natürlich 
hart, aber wir haben im Grunde nichts 
zu verlieren. Selbst wenn es negativ 
läuft und man aus den ersten drei 
Partien keine Punkte holt, haben wir 
bereits 20 Punkte, die zwar wahr-
scheinlich noch nicht gegen den 
Abstieg reichen würden, aber es ist 
keine Situation, die uns in Panik ver-
setzen könnte. 
HR: Gegen Emsdetten, Hamm oder 
Vinnhorst sind wahrscheinlich Mi-
nuspunkte eingepreist? 
RJ: Aber wir geben natürlich kein 
Spiel verloren. Wenn man realistisch 
ist, weiß man aber, dass in diesen 
Spielen Minuspunkte angesammelt 
werden könnten. Die Hinrunde hat 
nun wieder gezeigt, dass Hochrech-
nungen zumeist wenig sinnvoll sind. 
Es gibt unerwartete Punktgewinne 
und auch unerwartete Punktverluste. 
In dieser Liga kann jedes Spiel 
gewonnen oder verloren werden. Das 
ist eine schöne Ausgangslage für die 
Fans, aber auch für uns. So können 
wir uns weiterentwickeln, jedes Spiel 
verspricht ein hohes Niveau und 
Spannung. 
HR: Welchen Eindruck hast du von 
den sechs neuen Spielern? 
RJ: Bei manchen ist die Eingewöh-
nung sehr schnell gegangen und gut 
gelaufen bei anderen dauert es etwas 
länger. Manche haben uns schon in 
den ersten Spielen sehr geholfen, 
andere haben in letzter Zeit gezeigt, g

11
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welches Potential in ihnen steckt. Von Spieltag 1 an waren 
Mika Brokmeier und Tim Kloor Verstärkungen für unser Team, 
von Spieltag 2 an war das Marvin Stender, andere kamen im 
Laufe der Hinrunde richtig in Fahrt. Man sieht schon jetzt, dass 
ein Großteil der Neuzugänge uns langfristig verstärken kann.  
HR: Besteht die Gefahr, dass eure Methode, Spieler zu 
entwickeln, zu gut funktioniert, dass also Spieler irgendwann 
so gut werden, dass sie sozusagen nach oben rauswachsen 
und zu groß für den TuS Spenge werden? 
RJ: Wenn ich merke, dass sie zu gut werden, höre ich einfach 
auf, sie zu trainieren (lacht). Aber im Ernst: Wenn das so ist, 
dann freuen wir uns darüber. Wir hatten das ja mit Paul 
Holzhacker im letzten Jahr. Und nehmen wir das Beispiel 
Jonah Jungmann: Das Doppelspielrecht ist in gewisser 
Weise auch durch uns initiiert worden, da wir für Jonah die 
bestmögliche Trainingsmöglichkeit für seine Semester in Düs-
seldorf gesucht haben. Wenn dann wie in diesem Fall Dorma-
gen Hilfe benötigt und der Spieler Lust 
darauf hat, wollen wir nicht den 
Showstopper spielen. Bei ihm liegt 
der Fokus klar auf dem TuS, aber es 
kann bei anderen Spielern auch 
manchmal wehtun, wenn ein Spieler 
unsere Mannschaft verlässt, aber wir 
handeln immer im Sinne der Spieler. 
Zumeist fühlen sich alle bei uns so 
wohl, dass sie nichts anderes wollen, 
aber wenn jemand doch Bock darauf 
hat, werden wir ihm sicher keine 
Steine in den Weg legen. Mir ist 
wichtig, dass ich Menschen betreue 
und keine Maschinerie. Wichtig wäre 
noch zu erwähnen, dass es viele gute 
Vereine in unserer Umgebung gibt, 
die mit uns super kooperativ arbeiten, 
etwa beim Individualtraining, in dem 
freitags junge Spieler ab 16 Jahren 
bei uns mittrainieren können. Gerade 
mit Werther/Borgholzhausen läuft 
das gut, auch der VfL Herford wäre zu 
nennen, dort wird eine hervorragende 
Jugendarbeit gemacht. Und wir wol-
len nicht nur nehmen, sondern auch 
etwas an die Spieler weitergeben.  
HR: Wie schätzt du diese Staffel der 
3. Liga im Vergleich zum Vorjahr ein?  
Was erwartest du insgesamt für die 
Rückrunde? Und, natürlich, was ist 
jetzt das Saisonziel des TuS Spenge? 
RJ: Ein gutes Beispiel ist Bissendorf. 
Die Mannschaft ist deutlich besser als 
im Vorjahr, steht aber in der Tabelle 
genauso. Die Mannschaften in der 
Tabelle drumherum sind ebenfalls 
verbessert. Man braucht jetzt mehr 
Punkte gegen den Abstieg, jedes 
Spiel ist enger geworden. Mit Freden-
beck haben wir einen super Aufsteiger 
in die Staffel bekommen. Emsdetten 

spielt eine extrem starke Saison, mit Hamm ist eine Spitzen-
mannschaft hinzu gekommen. Die Staffel ist deutlich besser 
als im letzten Jahr. Ich denke, in der Rückrunde wird man noch 
sehr viele gute Spiele sehen. Ich erwarte aus dieser Staffel 
einen Aufsteiger in die 2. Bundesliga, es könnte sein, dass es 
sogar zwei werden. Im Moment stehen wir auf Platz 5, nach 
Minuspunkten sogar auf dem 4. Platz. In dieser Lage zu 
bleiben wäre sicherlich ein gutes Saisonziel. Uns stehen aber 
einige Veränderungen bevor. Beispielsweise muss Gordon 
Gräfe im Laufe der Rückrunde an der Hüfte operiert werden. Ich 
bleibe dem Grundsatz treu, dass wir uns weiterentwickeln 
wollen. Das können wir aus einer recht komfortablen Position 
heraus, wir haben keinen Druck, einen bestimmten Platz errei-
chen zu müssen. Wir wollen weiterhin den Fans einen guten 
Handball bieten und eine gute langfristige Entwicklung. Dazu 
gehört, in der Rückrunde auch mal etwas auszuprobieren. Ich 
kann versprechen, dass es nicht langweilig wird.
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TV EmsdettenTuS Spenge
Tor:         12   Bastian Rutschmann              . . .  
                96   Mika Brokmeier                         . . .   
Feld:          2   Marvin Stender                          . . .  
                    4   Leon Siebrasse                          . . .  
                     7   Sebastian Reinsch                  . . .  
                    9   Sönke Raschkowski                . . .  
                  10   Vincent Hofmann                      . . .  
                14   Mats Lennart Köster               . . .  
                 22   Theo Teuteberg                          . . .  
                 23   Fabian Breuer                             . . .  
                 24   Gordon Gräfe                               . . .  
                  31   Moritz Wilhelm                           . . .  
                 35   Jonah Jungmann                       . . .  
                  57   Tim Kloor                                        . . .  
                  74   Mathis Borgmann                     . . .  
                 80   Mateusz Martyn                         . . .  
                 99   Bjarne Schulz                              . . .  
 
Trainer:                          Rafael Jacobsmeier 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Jasmin Gojacic 
Fitness-Trainer:        Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Betreuer:                      M. Meinhardt + R. Kuhlmann 
Physio:                            Lena Brune + Tabea Brüning

Tor:             1   Ben Bolte                                       . . .  
                 16   Ante Vukas                                    . . .  
                 22   Oliver Krechel                             . . .   
Feld:          3   Julius Huckebrink                    . . .  
                    4   Andre Meuser                             . . .  
                    5   Mark Samuel Kubes                . . .  
                     7   Yannick Terhaer                        . . .  
                    8   Bjarne Budelmann                   . . .  
                    9   Noah Seifert                                 . . .  
                  10   Florian Träger                             . . .  
                  14   Ben Beekmann                           . . .  
                  15   Sergej Gorpishin                       . . .  
                   17   Luca Klein                                      . . .  
                  18   Mats Leon Dörtelmann          . . .  
                 20   Fynn Hasenkamp                       . . .  
                 23   Robin Jansen                               . . .  
                 29   Marian Orlowski                        . . .  
                 32   Marcel Timm                                . . .  
                 35   Marius Kluwe                              . . .  
                 43   Marc Esche                                   . . .  
                 45   Eric Damböck                              . . .  
                 59   Akos Szeles                                   . . .  
                 66   Brent Riksten                              . . .  
 
Trainer:                 Lennart Lingener 
Co-Trainer:          Marco Grgic

Schiedsrichter: 
Stefan Ahlgrimm und 

Christopher Backwinkel

14 22 23 24 31 35 57 74 80 99

Jacobsmeier 12 96 2 4 7 9 10Cuhlmann Gojacic
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Dirk Kröger (NW) verstorben ö
Der vielen Spenger Handballfreunden 
bekannte NW-Sportjournalist Dirk 
Kröger ist Ende Dezember letzten 
Jahres im Alter von nur 67 Jahren ver-
storben. Der Handballexperte der Neuen 
Westfälischen hat viele Jahre lang sehr 
sachkundig über die Heim- und Aus-
wärtsspiele des TuS Spenge berichtet, 

auch noch nach seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 
2019. Dirk Kröger hatte ein gutes Verhältnis zu den Spenger 
Spielern und Funktionären. Nach seinem Renteneintritt galt 
sein Interesse dem Reisen.

Foto: NW

Vorstand, Spieler und Mitglieder des TuS Spenge werden Dirk 
Kröger in guter Erinnerung behalten.
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Besondere Ehrung für Emma Grüger
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine besondere Auszeichnung für besonderes Engagement: 
Emma Grüger wurde von den Handballverbänden Nordrhein 
und Westfalen für ihr herausragendes ehrenamtliches Enga-
gement im Handball ausgewählt und am 5. Dezember 
2025, dem Internationalen Tag des Ehrenamtes, offiziell 
geehrt. Gemeinsam mit dem Deutschen Handballbund 
würdigten die Verbände damit Menschen, die sich in außer-
gewöhnlicher Weise für unseren Sport einsetzen. Sei es im 
Training, in der Halle oder im organisatorischen Hintergrund. 
Emma gehört genau zu diesen Engagierten, ohne die Hand-
ball in seiner heutigen Form nicht denkbar wäre. Die Ehrung 
fand im Rahmen der Handball-Frauen-Weltmeisterschaft 
2025 in Dortmund statt und war eingebettet in ein besonde-
res Programm: Neben der offiziellen Auszeichnung erhielt die 

Geehrte eine Einladung zu einem WM-Spiel sowie zur 
großen WM-Party „HANDS UP & DANCE”. 
Emma engagiert sich seit Jahren mit großem Herzblut für 
den Handball in Spenge und darüber hinaus. Als Vorstands-
mitglied der JSG Lenzinghausen-Spenge trägt sie maßgeb-
lich dazu bei, dass Kinder und Jugendliche nicht nur 
sportlich gefördert werden, sondern auch Gemeinschaft, 
Teamgeist und Verlässlichkeit erleben. 
Der TuS Spenge gratuliert Emma Grüger herzlich zu dieser 
verdienten Ehrung und sagt Danke für ihren unermüdlichen 
Einsatz. Ein starkes Beispiel dafür, wie wertvoll Ehrenamt für 
unseren Verein und unseren Sport ist.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard de Boer
Christine + 
Kalle Bruck

Klaus Kadur Uschi + Alfred Manderla

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Lars Hoock
Matthias 

Gieselmann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela

 Jochen 
Manderla

Heike + André Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Moni + Heinz 

Isfort

Rolf 
Röthemeyer

Erwin 
Niewöhner

J F K

Hannelore und Achim 
Schlüter

Marc 
Reckmann

Carsten + 
Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2025 / 2026. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Gabriele + Rainer

Das Foto zeigt einen verdienten Spieler des TuS Spenge 
beim Siebenmeterwurf noch in der alten Spenger Sport-
halle. Um wen handelt es sich? Wann etwa mag das 
Foto entstanden sein? 
Lösung des letzten Rätsels: Holger Wrede. 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir zwei Eintrittskarten für eines der nächsten 
Heimspiele des TuS Spenge.

Grußwort von Lukas Zwaka
Liebe Handballfreundinnen und 
Handballfreunde, 
mein Name ist Lukas Zwaka. 
Gemeinsam mit Emma Grüger 
und Philipp Holtmann bilde ich 
seit gut zwei Jahren den Vor-
stand unserer JSG Lenzing-
hausen-Spenge. 
Der Handballsport begleitet 
mich, seit ich denken kann. 
Besonders prägend waren für 

mich die frühen 2000er-Jahre, als ich mit meinem Vater 
regelmäßig die Heimspiele der ersten Mannschaft des TuS 
Spenge in der 2. Bundesliga in der Spenger Sporthalle 
besuchte. Diese besondere Atmosphäre hat meine Begeis-
terung für den Handball nachhaltig entfacht. 
Aktuell betreue ich die männliche A-Jugend und trainiere 
gemeinsam mit Heiko Holtmann die zweite Mannschaft des 
TuS Spenge. 
Mein Anliegen ist es, möglichst vielen Kindern und Jugend-
lichen den Handballsport und die Gemeinschaft, die ihn aus-
zeichnet, näherzubringen. Wir möchten ein Umfeld schaffen, 
in dem jede Spielerin und jeder Spieler willkommen ist, 
unabhängig von individuellen Voraussetzungen oder sport-
lichen Zielen.  
Mit sportlichen Grüßen 
Lukas Zwaka
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Handballer und Ministerpräsident
Daniel Günther stammt aus Eckernförde und hat 12 Jahre 
lang Handball gespielt beim dortigen MTV. Das erzählt der 
heutige Ministerpräsident von Schleswig Holstein im Podcast 
mit Arndt Zeigler (Ball you need is love). Und weiter: „Ich war 
mit Sicherheit auch ein ganz ordentlicher Fußballer. Aber ich 
habe im Verein tatsächlich nur Handball gespielt, also den 
gesamten Jugendbereich durch, auch relativ gut.” Auf welch-
er Position? „Eigentlich Rückraum rechts, ich bin Linkshän-
der. Das ist beim Handball ein echter Vorteil, weil man da nur 
ein Viertel Talent braucht, weil man ja nicht so viel Konkur-
renz hat. (Was würden denn die Linkshänder beim TuS 
Spenge dazu sagen?) Die Haltung zum Tor ist einfach 
angenehmer, wenn man als Linkshänder dann auf rechts 
spielt. Ich war halb rechts bis zur C-Jugend und dann wurde 
ich aber nicht größer als 1,85 Meter. …Im Handball für 
Rückraum sind das so 4-5 Zentimeter zu wenig…. Und dann 
bin ich nach rechts außen gegangen. Das war meine letzte 
Position, die ich beim Handball gespielt habe.” Wie gut war 
der CDU-Politiker damals auf rechts außen? „Also ich finde, 
dass ich gut war. Ich glaube schon, dass ich wirklich Talent 
hatte. Ich habe auch mal in der Landesauswahl gespielt und 
habe zum Beispiel mal zwölf Tore in einem Spiel geworfen, 
als wir beim TSV Kropp gespielt und 19:13 gewonnen 
haben. Da habe ich 12 der 19 Tore geworfen. Das ist schon 
sehr in Ordnung. Also, ich war schon ein Talent, würde ich 
sagen.” Na dann! Noch ein kleiner Nachtrag: MTV heißt übri-
gens Männerturnverein.
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Der 15. Spieltag
Favorit setzt Zeichen in Bielefeld 
Die TSG A-H Bielefeld unterlag dem TV Emsdetten zum 
Jahresabschluss am Sonntag, den 21.12.2025, mit 26:35 
(11:18). Die rund 1.500 Zuschauer sahen in der Seiden-
sticker Halle einen guten Beginn der Bielefelder, die sich 
durch zahlreiche technische Fehler jedoch selbst um den 
Lohn brachten. Vor allem Ballverluste in der ersten, zweiten 
und dritten Welle wurden von den Gästen konsequent 
bestraft. Zur Pause hatte sich Emsdetten bereits abgesetzt 
und kontrollierte auch im zweiten Durchgang das 
Geschehen. Trainer Niels Pfannenschmidt zeigte sich trotz 
der Niederlage nicht unzufrieden: Die Mannschaft habe nie 
aufgegeben, erklärte er, bemängelte jedoch die Fehlerquote. 
Mit mehr Konsequenz wäre ein längerer Spielverlauf auf 
Augenhöhe möglich gewesen. Zudem erschwerten perso-
nelle Probleme die Wechselmöglichkeiten. In der zweiten 
Halbzeit habe Emsdetten laut Pfannenschmidt gezeigt, 
warum der Tabellenführer aktuell „eine Nummer zu groß” sei 
und über mehr Qualität verfüge. 
Erste Heimniederlage für Fredenbeck 
Der VfL Fredenbeck hat im letzten Spiel des Jahres seine 
erste Heimniederlage kassiert und dem OHV Aurich vor 
knapp 1.000 Zuschauern in der Geestlandhalle mit 29:35 
(16:16) verloren. Die Partie blieb 50 Minuten lang völlig 

offen, auch weil Torhüter Justin Rundt Fredenbeck mit wichti-
gen Paraden im Spiel hielt. Im Angriff unterliefen dem VfL 
jedoch zu viele unnötige Abspiel- und technische Fehler, die 
Aurich immer wieder zu Kontern einluden. Nach dem 27:28 
(50.) kippte die Begegnung: Fredenbeck scheiterte mehrfach 
an Marten Jungvogel, das Spiel mit dem siebten Feldspieler 
führte zu Gegentoren ins leere Tor. Aurich zog mit einem 5:0-
Lauf auf 33:27 (56.) davon und entschied die Partie. Bester 
VfL-Werfer war Michel Brassait mit sieben Treffern, für Aurich 
erzielte Alon Oberman neun Tore. 
Varel beschenkt sich mit Heimsieg 
Vor 825 Zuschauern gewann die HSG Varel ihr Heimspiel 
gegen den TV Bissendorf-Holte mit 30:23 (14:10) und setz-
te damit einen gelungenen Jahresabschluss. Die Gastgeber 
bestimmten früh das Geschehen und profitierten von zwei 
roten Karten gegen Bissendorf: Bereits in der 5. Minute sah 
Fabian Rußwinkel Rot, Ignacy Bogdan Bak folgte in der 17. 
Minute. Varel nutzte die Überzahl konsequent und baute den 
Vorsprung im zweiten Durchgang weiter aus. Zwar 
verkürzten die Gäste zwischenzeitlich, doch der Heimsieg 
geriet nicht mehr in Gefahr. Trainer Arek Blacha zeigte sich 
nach dem Spiel erleichtert: „Die Anspannung war hoch. Wir 
haben 45 Minuten super Handball gespielt. Jetzt brauche ich 
erst einmal zwei Tage Pause.”
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Lotta, Jessica und Sebastian

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Jonas und 
Leon

Lasse Jonah 
Grafarend

Gisela Herden

Ingrid und Bruno 
Hellmann Leif 

Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin und Thomas

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Lars Hoock

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim

Elisabeth Welland

Anja und Dirk

Uschi und Alfred Manderla

Jochen 
Manderla

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Heiko

Moni und Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan-Hendrik

Anke, Achim, Stina und Lisann Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn

Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas

Jessica, Dennis, Malia und Noée Mathews

Gerd Schlüter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Annegret 
Friede

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge 
Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501 · www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas Christoph Radke

Marcel, Laura und Cara Ortjohann

Klaus Kadur

Sabine und Torsten
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Nachlese zum Spiel gegen den Wilhelmshavener HV                                           Fotos: Frank Niedertubbesing
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – Wilhelmshavener HV   38:27 (17:9)
Neue Westfälische 

Spenger Weihnachtsexpress überrollt Wilhelmshaven
Das nennt man wohl 
schlicht und ergreifend 
einen Start-Ziel-Sieg: Mit 
38:27 (17:9) fertigte der 
TuS Spenge in eigener Halle 
vor 650 Zuschauenden den 
Wilhelmshavener HV ab. Es 
schien fast so, als wolle die 

Spenger Mannschaft den Gegner förmlich überrollen. Wil-
helmshavens Trainer Christian Köhrmann sah sich bereits 
nach exakt 181 Sekunden gezwungen, die erste Auszeit zu 
nehmen – da stand es 4:0 für den TuS. Diese Pause half den 
Gästen von der Nordsee nicht wirklich: Spenge kam über ein 
5:0 und 7:1 mit dem Treffer von Tim Kloor in der 14. Minute 
zum 12:3 zu seiner höchsten Führung in der ersten Halbzeit. 
Wilhelmshaven konnte einem fast schon leidtun und entging 
nur knapp einem kompletten Desaster, da der TuS in der 
Folge im Torabschluss ein wenig die Konzentration verlor. 
Der ehemalige Erstligist aus Niedersachen war mit dem 
9:17-Pausenrückstand auf jeden Fall gut bedient.  
Am Ende stand ein auch in der Höhe verdientes 38:27 an der 
Anzeigetafel. „Wir kommen natürlich sehr gut in die Begeg-
nung rein. Trotzdem hat die Partie schon Kraft gekostet”, 
sagte ein erleichterter Trainer Raphael Jacobsmeier nach 

unterhaltsamen 60 Minuten. Der 30-jährige und seine 
Mannschaft haben damit auch die 20-Punkte-Marke ge-
knackt und die Top 5 gefestigt. Vor der Partie wurde Nick 
Heinsohn vom Vereinsvorsitzenden Horst Brinkmann nach 
eineinhalb Jahre in Spenge verabschiedet. Der 23-jährige 
Kreisläufer bedankte sich auf seine Weise: Fünf Minuten vor 
dem Ende eingewechselt setzte Bjarne Schulz seinen Noch-
Mitspieler in Szene, der mit dem Treffer zum 36:27 sein 
Abschiedstor für den TuS Spenge warf.
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Tabelle 2025/2026_3. Liga Nord-West

      1. TV Emsdetten                                 16        16          0          0           563  :  431            + 132          32  :    0 

      2. TuS Vinnhorst                                 16        13          0          3           529  :  408            + 121          26  :    6 

      3. ASV Hamm-Westfalen                     15        12          1          2           518  :  433            +   85          25  :    5 

      4. OHV Aurich                                    16        10          1          5           516  :  503            +   13          21  :  11 

      5. TuS Spenge                                   15        10          0          5           517  :  455            +   62          20  :  10  

      6. TSG A-H Bielefeld                           16          9          0          7           482  :  479            +     3          18  :  14 

      7. VfL Eintracht Hagen II                      15          7          0          8           442  :  468            -    26          14  :  16 

      8. VfL Fredenbeck                               15          6          1          8           436  :  477            -    41          13  :  17 

      9. Wilhelmshavener HV                       16          6          1          9           455  :  488            -    33          13  :  19 

    10. Ahlener SG                                    16          6          0        10           458  :  504            -    46          12  :  20 

    11. HSG Varel                                      15          4          3          8           441  :  468            -    27          11  :  19 

    12. TSV GWD Minden II                        16          5          0        11           495  :  528            -    33          10  :  22 

    13. Team HandbALL Lippe II                  14          4          1          9           398  :  437            -    39            9  :  19 

    14. TV Bissendorf-Holte                        15          4          1        10           445  :  494            -    49            9  :  21 

    15. TSV Anderten                                  14          4          0        10           411  :  440            -    29            8  :  20 

    16. ATSV Habenhausen                        14          1          1        12           367  :  460            -    93            3  :  25

TuS Spenge Torschützen 2025/26

 1. Jonah Jungmann     78 /   0 

 2. Bjarne Schulz          57 /   0 

 3. Gordon Gräfe           53 /   0 

 4. Vincent Hofmann     49 /   0 

     Tim Kloor                49 /   0 

     Marvin Stender         49 /   4 

 5. Mathis Borgmann    46 /   0 

 6. Mats Lennart Köster  41 /36 

 7. Theodor Teuteberg    26 /   0 

 8. Moritz Wilhelm        21 /   4 

 9. Sebastian Reinsch      9 /   0

 9. Mateusz Martyn     9 / 0 

10. Ilian Gehweiler       8 / 0 

     Fabian Breuer        8 / 0 

11. Sönke Raschkowski 7 / 0 

12. Nick Heinsohn       4 / 0 

13. Bennet Brinkmeier  2 / 0 

14. Leon Siebrasse      1 / 0

Ergebnisse 15. Spieltag_19.  bis 21. Dezember

TuS Spenge                    – Wilhelmshavener HV       38  : 27 
TuS Vinnhorst                  – TSV Anderten                    33  : 22 

ATSV Habenhausen          – VfL Eintracht Hagen II        30  : 35 

TSV GWD Minden II          – Ahlener SG                       31  : 27 

ASV Hamm-Westfalen      – Team HandbALL Lippe II    33  : 37 

HSG Varel                       – TV Bissendorf-Holte          30  : 23 

VfL Fredenbeck                – OHV Aurich                      29  : 35 

TSG A-H Bielefeld             – TV Emsdetten                   26  : 35

Spiele am heutigen 16. Spieltag

TuS Spenge                    – TV Emsdetten 
Wilhelmshavener HV        – TSG A-H Bielefeld             30  : 29 

VfL Eintracht Hagen II       – TuS Vinnhorst                   23  : 34 

Ahlener SG                      – ASV Hamm-Westfalen      20. März 

TSV GWD Minden II          – Team HandbALL Lippe II 

ATSV Habenhausen          – VfL Fredenbeck 

HSG Varel                       – TSV Anderten 

TV Bissendorf-Holte          – OHV Aurich

Spiele am 17. Spieltag_17.  bis 18. Januar 2026

TuS Vinnhorst                 – TuS Spenge 
Team HandbALL Lippe II   – Ahlener SG 

TV Emsdetten                  – TSV GWD Minden II 

TSV Anderten                   – TV Bissendorf-Holte 

VfL Fredenbeck                – HSG Varel 

OHV Aurich                     – VfL Eintracht Hagen II 

TSG A-H Bielefeld             – ATSV Habenhausen 

ASV Hamm-Westfalen      – Wilhelmshavener HV
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720
www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




